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SIEGEN IM GOLDFIEBER
Gold · Bruchgold · Zahngold · Münzen auch defekter Schmuck
Seit Wochen erreichen die Goldpreise ständig neue Rekord-
höhen. Das bringt immer mehr Menschen dazu, in ihren
Schmuckschatullen zu kramen. Viele von Ihnen entdecken
dabei wahre Schätze, die sie schnell in Geld umwandeln.

Allein in der letzten Woche stieg der Goldverkauf um 40 Prozent,
so Willi Fischel, Geschäftsführer des Bundesverbandes der
Juweliere. Ob Ringe, Broschen oder Zahnkronen – Gold zu
versilbern liegt voll im Trend. Irene Seidler entdeckte beim Auf-
räumen in der Wohnung Goldketten, die sie von ihrer Großtante
geerbt hatte. „Weil sie damals für mich zu altmodisch wirkten,
habe ich sie schnell vergessen“, erzählt sie. Da ich in den letzten
Tagen immer wieder von Rekordpreisen für Gold gelesen habe,
entschied ich mich zu handeln. „Wert des Geldschatzes rund
2.300 Euro. Auch bei Goldankauf „Emanuel“ in der Alten Poststr.
26 in Siegen blüht das Goldgeschäft. „Ich glaube, die Marke von
22.000 Euro pro Kilo Feingold war für viele die magische Gren-
ze“ sagt er, während ein Kunde beim ihm anfragt, wie viel er für
die Goldzahnkronen bekommen würde. „Ich gebe Ihnen 11,00
Euro pro Gramm dafür“, antwortet er. 1.200 Euro blätterte er dem
54-jährigen Hans Weber für Armband, Kette und Brosche hin.
„Das ist alter Familienschmuck, der im Schrank versauerte –
also verkaufen“, sagt Weber. Gold habe in den letzten Jahren
einen rasanten Preisanstieg hingelegt.
So verspricht der Inhaber Emanuel Dayan von
„Goldankauf Emanuel“ stets den besten Goldpreis!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Gerne beraten wir Sie und machen Ihnen ein persönliches 
Angebot für Ihre Schmuckstücke.
Außerdem reparieren wir Schmuckstücke aller Art.

Alte Poststraße 26 Siegen
(neben Orthopädie-Schuhgeschäft Schwarz, Nähe Karstadt)
Höchstpreise für:
Zahngold, Dentalgold, Bruchgold, defekter Schmuck, 
Münzen, Brillantschmuck, Markenuhren, Ferrero-Münzen!

Tel. 0176/75142145
Kommen Sie am besten gleich zu uns! 
Unkompliziert, fair und Sofort-Bargeld,
Reparatur-Annahme und Gravuren

Wir wünschen allen ein frohes 
und gesundes Jahr 2010!

Super-Kurs treibt
Edelmetallbesitzer
zum Verkauf:
40 % mehr Verkäufer

SF Dünschede
fahren nach Wenden

Bezirksligist ist der Attendorner Stadtpokal-Sieger 2009
Attendorn. Der Hallenfußball-
Stadtpokal-Sieger 2009 heißt
SF Dünschede. Der Bezirksligist
qualifizierte sich damit für das
Hallenmastersturnier am 31. Ja-
nuar in Wenden.

Spannend ging es zu beim
Endspiel der Dünscheder gegen
den SV 04 Attendorn. Wenige
Sekunden vor dem Schlusspfiff
führte der SV 04 noch mit 2:1,
da verwandelte der Dünscheder
Kapitän und Torwart Stefan
Herbrechter einen Freistoß zum
2:2. Die Verlängerung blieb oh-
ne Tore und erst beim Neun-
Meter-Schießen konnte der

Dünscheder Torschütze Petros
Kominos zum 4:3 Endstand füh-
ren. Der Dünscheder Kapitän
Stefan Herbrechter nahm den
riesigen Wanderpokal der Spar-
kasse ALK aus den Händen von
Gerhard Heß, Vorstand der
Sparkasse, und Bürgermeister
Wolfgang Hilleke entgegen.

Nach dem Modus „Jeder ge-
gen Jeden“ wurden in den Vor-
runden die vier Mannschaften
für das Halbfinale ermittelt.
Diese waren der SV 04 Atten-
dorn, FC Attendorn-Schwalbe-
nohl, SF Dünschede und SC
LWL 05. Der SV 04 Attendorn

ging mit einem 5:0 Sieg gegen
den FC Attendorn-Schwalbe-
nohl ins Finale. Mit 5:1 gegen
den SC LWL 05 gingen die
Dünscheder Sportfreunde ins
Finalspiel. Das Spiel um den
3.Platz gewann der SC LWL 05
mit 3:2. Bester Torschütze in
dem Turnier wurde Petros Ko-
minos von den Sportfreunden
Dünschede mit neun Toren.

Der Sparkassen-Wanderpo-
kal war insgesamt mit 1100
Euro dotiert, Platz 1 mit 400,
Platz 2 mit 300, Platz 3 mit 200,
Platz 4 und der Fairnesspokal
mit je 100 Euro. güpi

Die siegreiche Mannschaft der Sportfreunde Dünschede mit dem Wanderpokal. Foto: güpi

Spritziger Start 
Meggen. Die Philharmonie
Südwestfalen unter der Leitung
von Russell N. Harris wird am
Freitag, 8. Januar, 20 Uhr, im
PZ Meggen die Konzertfreunde
mit einem variantenreichen
Musikprogramm unterhalten.
Solistin des Abends ist die So-
pranistin Lauren Francis, die
unter anderem Arien aus Opern
von Wolfgang A. Mozart,

Charles Gounod, Giacomo Puc-
cini, Georges Bizet und aus
Operetten von Karl Millöcker,
Jacques Offenbach und Johann
Strauß vortragen wird. Daneben
erklingen beliebte Musikstücke
von Emmanuel Chabrier, Ed-
vard Grieg, Jules Massenet,
Eduard Strauß, Peter I. Tschai-
kowsky und Giuseppe Verdi.
Mit den Walzern „Amour et

Printemps“ von Emil Waldteu-
fel und „Wein, Weib und Ge-
sang“ von Johann Strauß findet
das Konzert seinen Abschluss.
Die walisische Sopranistin Lau-
ren Francis studierte an der
Guildhall School of Music and
Drama, London, wo sie den
School Singing Prize erhielt,
danach an der Musikhochschu-
le Mannheim und am Royal

College of Music, London. Sie
setzt ihr Gesangsstudium mit
dem Bel-Canto-Lehrer Felix
Rolke fort. Einige wenige Kar-
ten für diese Veranstaltung sind
noch in der Geschäftsstelle der
Kulturgemeinde Hundem-Len-
ne im Rathaus Lennestadt, �
(0 27 23) 60 84 03 und an der
Theaterkasse am Veranstal-
tungstag erhältlich. 

Die
Leschetizky-Schule

Finnentrop. Der in Finnentrop
ansässige Konzertpianist Tobias
Bigger (Foto) hat Klavierauf-
nahmen eingespielt, die auf
einer neu erschienenen CD ver-
öffentlicht sind. Bigger profilier-
te sich bereits zuvor als Spezia-
list für rares Virtuosenrepertoi-
re, und diese Leidenschaft ver-
folgt er auch in der neuen, un-
ter dem Titel „Die Leschetizky-
Schule“ erschienenen Klavier-
CD. Eingespielt wurden Werke
aus der Feder von vier renom-
mierten Klaviervirtuosen, die
um die vorletzte Jahrhundert-

wende zum Kreis der Studenten
des in St. Petersburg und Wien
tätig gewesenen Theodor Le-
schetizky gehörten. Biggers
Aufnahmen präsentieren dabei
laut Mitteilung zum großen Teil
in Ersteinspielungen einen Rei-
gen von 15 anspruchsvollen
Werken von Mark Hambourg,
Ignaz Friedman, Michael Zado-
ra und Ossip Gabrilowitsch, wo-
bei es sich teils um Originalwer-
ke, teils um Klaviertranskriptio-
nen nach Werken von Bach,
Händel, Schubert, Schumann
und Delibes handelt. 

Versammlung mit Grünkohl
Rahrbach-Kruberg. Zur Jahreshauptversammlung mit tradi-
tionellem Grünkohlessen lädt der Schützenverein am Sams-
tag, 9. Januar, 18 Uhr, in den Rahrbacher Hof ein. Unter
anderem stehen wichtige Wahlen auf der Tagesordnung. Es
wird daher um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

Kein guter Start
Olpe. Bei einer Überprüfung am Olper Bahnhof wurde bei
einem Pkw-Fahrer Alkoholkonsum festgestellt. Die anschlie-
ßende Atemalkoholanalyse und eine Anzeige wegen Trun-
kenheit werden dem Fahrer den Start ins neue Jahr nicht
leicht werden lassen, heißt es dazu im Polizeibericht. 

Auch der Chef 
war ein Jubilar

Eibach ehrte langjährige Mitarbeiter
Finnentrop. Die urige Hütte auf
der Schomberg-Alm in Wilde-
wiese bot das passende Ambien-
te für einen gemütlichen
Abend: Die Firma Eibach Fe-
dern ehrte jetzt ihre langjähri-
gen Mitarbeiter. 

„Die konstant hohe Zahl
von langjährigen Jubilaren ist
sicherlich ein Indiz dafür, wie
gut unser Betriebsklima ist und
wir nur einer sehr geringen
Fluktuation unterliegen“, zeigte
sich Ralph H. Eibach begeistert
von der Loyalität der Mitarbei-
ter zum Unternehmen.

Insgesamt 35 Jubilare hatten
sich versammelt. Die Geschäfts-
leitung, vertreten durch Ralph
H. Eibach, Jürgen Schulte und
Markus Simon, hatte sich eben-
so eingefunden wie Betriebslei-
ter Michael Hesse und die Kol-
legen vom Betriebsrat.

Seit zehn Jahren gehören
Sandra Funke, Norbert Kulik,
Daniel Hoffmann, Björn Klim-
pel, Daniel Schwermann, Wal-
demar Schulz und Frank Weiss
zur Eibach-Familie. Bereits 20
Jahre sind Simone Brenner,

Reinhard Lennemann, Nunzio
D’Aquino, Lothar Schenk,
Thomas Becker, Stefan Stein-
hanses, Michael Wrede, Stefan
Burmann, Lothar Wittwer, Karl
Fängewisch, Lioba Erlhof, Gün-
ter Hufnagel, Holger Petz und
Magdalena Schulte mit von der
Partie.

Auf ein Vierteljahrhundert
Betriebszugehörigkeit blicken
Christian Günter, Jürgen Schul-
te, Ralf Wiese, Paul Schröder
und Günter Funke zurück. Seit
30 Jahren gehören Thomas
Klinkhammer, Udo Rinscheid,
Marieluise Schmidt, Rüdiger
Wisnewski, Helmut Schröder,
Wolfgang Simons und Franz
Krosl dem Unternehmen an.

Auf 40 Jahre Firmenzugehö-
rigkeit blickt Erwin Vielhaber
(Werkzeugbau) zurück. Und vor
50 Jahren stieg Firmeninhaber
Wilfried Eibach in den väterli-
chen Betrieb ein. Bereits als 17-
Jähriger übernahm der heutige
Seniorchef nach dem frühen
Tod seines Vaters Heinrich sei-
nerzeit die Geschicke des da-
mals noch jungen Unterneh-
mens. 

Auf dem Bild zu sehen sind die Jubilare mit 30 und 40 Jahren
Betriebszugehörigkeit. Wilfried Eibach (vorne in der Mitte) feierte
sogar sein 50. Firmenjubiläum. 
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